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zur Laibacher Z e i t u n g .

^ 103. Samstag den 28. August 48H4.

Giubernial - Verlautbarungen.
Z. 1226. (3) Nr. ° " - 9 ^

S u r r e n d e
deS k. k. i l lyrischen G u b e r n i u m s .

Bestimmung dcö Postrittgcldes für das Küsten-
land und Illyrien vom 1. September 1851 an-
gefangen. — Die k. k. allgemeine Hofkammee
findet sich bestimmt, das Postrittgeld füe ein
Pferd und eine einfache Poststation sowohl bei
Äcrarial- als Privatritten vom 1. September
d. I . angefangen, im Küstenlande auf Einen.
Gulden und 6 kr. C. M . , und im Königreiche
Illyrien auf einen Gulden C. M. herabzusetzen.
— Dle Gebühr für den Gebrauch eines gedeck«
ten Wagens wird auf die Hälfte, und für den
Gebrauch eines ungedeckten Wagens auf em
Viertel des Postrittgeldes für ein Pferd festge-
setzt. — I n den übrigen Landern werden die
Postrittgelder in ihrem Ausmaße unverändert
beibehalten. — Das Wagenschmiergeld wird
w allen Ländcrn der Monarchie in dem bisheri-
gen Ausmaße belassen, und daö Postillonstrink«
gcld ist nach den mit 1. Mai 1839 in Wirksam-
w t getretenen Vorschriften zu entrichten. -
welches in Folge hohen Hofkammcr-Decretes
vom 3. August 18N, Z. 312W, zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht wird. — Laibach am
18. August 184l.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes. Gouverneur.

K a r l G r a f zu W e l s p c r q , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Präsident.

D o m l n i k B r a n d s t e t t e r ,
k. k. Gubernialrath.

Nreisämtllche Verlautbarungen.
2- l22Q. (I) Nr. I292I'

K u n d m a c h u n g ,
w r d ^ ^ b°b« k. k. ^andesstellc hat mit Ver-

die Vornahme mehrerer ConservationsArbeiten
in de« hierortigcn k. k. Inquisitlonehaufe, wo»
von auf die Maureralbe,ten i3c> st. 25 '/4 kr.;
das Maurermateriale 9? ft. 26 kr.; dle Stein-
Meharbeiten 70 fi. 69 kr.; die Zimmermanns»
arbeiten 55 st- 54 kr.; das Zimmermannsma»
teriale 78 ft 53 V, kr.; die Tischlerarbeiten
33 ft- 5 kr.; die Schlosserarbciten 3o fl. 7 kr.;
dle Hafnerarbeiten 16 ft. i o kr.; die Glaser-
arbeiten 6 ft. ,4 kr ; die Anflre'cherarbiiten
23ft 3kr. ; dieDlahtnetzarbcilen 3/ si ^8kr. ;
die Tapez>erlrardeiten , ^ f i . ,3kr . ; dle Klampf.
nerarbeiten ,25 ft. 32 kr.; die Kupfcrs>bmid-
arbtiten i 3 ft. »3 kr., und für die Reinigung
der Aborte und Kanäle 6 fl., zusammen 746 ft.
l« ' /« kr. bemessen wurden, zu bewill'aen l»e<
funden. — Die dießfallige Minucndo.Vcsstei»
gerung wird sonach am 3 l . August l. I . , Vor»
mlttags um 10 Uhr bei diesem Kretsamte Statt
finden, wozu die Unternehmungslustigen mtt
dem Belfahe zu erscheinen eingeladen werden/
daß das bezügliche Vorausmaß und Bauderise,
wie auch die dießfalligen iicltalionsbedingnisse
Hieramts emgtsehm werden können. — K- K.
Kreisamt Laibach am z^. August l64«.

Z. I 2 2 l . " ( 3 ) ' Nr . 12795
K u n d m a c h u n g .

Die hohe k. k. LandessteNe hat mit Ver-
ovdmllig uom »3. August l. I / Zahl 21228,
dle Vornahme einiger Conscruatirns-Bauten
<ln dem hierortlgen k. k. Provinzial-Strafhauft
zu bewilligen befunden. — Die Maurer» und
HandlanHerarbcittn betragen 4 I si. ^ , ^ . ; das
MaurermaMlale 67 st. 5 kr.; dle Steinmetz,
arhetten2i ft öo kr.; die Zimmermannsarbeiten
nebst Materials 212 fi. 17 '/^ kr.; dieTischler-
arbeiten /»6 st. 23 '/g kr.; dle Schlvsserarbclten
io5 ft. 39 kr.; d>e Spenglerarbltten 60 ft.
Zc> t r . ; d»e Hafncrarbe,cen 2« st. 3» kr.; d«
Elaftravbeiten 2 ß. ib kr., und t«Anllr«ichcr-
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«tbeiten 76 fl. 56 kr. — Wegen Hintangabe
dieser Arbeiten wird bei diese« Kreisamte am
26. d. M . August, Vormittags um 10 Uhr
«ine Mmuendo» Versteigerung abgehalten wer«
den, wozu dleUnternehmuligslustlgen mildem

Belsatze eingeladen werden, daß sie daö bezügi
liche Vorausmaß und Baudemse Hieramts em«
sehen können. — K, K. Kreisamt Laibach am
19. August 1641.

ÄtMtllche Verlautbarungen
Z. 1202. (2) Nr. 6881/VI.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-

tung La ib ach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachbcnannten Steuerobjecten in dem unten
angeführten polltischen Bezirke auf das Ver-
waltungsjahr 18^2, jedoch unter Vorbehalt
der wechselseitigen Vertragsaufkündung drei
Monate vor Ablauf des Pachtjahres, auch auf
die Daner eines weiteren Jahres unter der
gleichen Bedingung mit dem Bedeuten, daß
durch die Unterlassung dieser Aufkündung der
Wertrag wieder auf ein weiteres Jahr erneuert

werde, mit Ende des Verwaltungsjahres 1844,
jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung zu
erlöschen habe, dann suf drei Jahre ohne Be-
dingung diese? Aufkündung vcrstcigerungswcisie
in Pacht ausgeboten, und die dießfallige münd-
liche Versteigerung, bei welcher auch die nach
der hohen Gubernial-Currende vom 20. Juni
1836, Z. 13938, verfaßten und mit dem Va-
dium belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, wenn es die Pachtlustigen nichc
vorziehen, solche schon vor dem Tage der münd-
lichen Versteigerung dem k. k. Cameral-Bezirks-
Vorsteher zu Laibach zu übergeben, an dem
nachbenanten T M und Orte werde abgehalten
werden:

A u s r u f S p r e i s f ü r
Bei der k. k. ' ' , — .

Für die Im Wein,Wemmost
Am Cameral-Bez. und Maische, Fleisch

Hauptgemeinde Bezirke dann Obstmost
Verwaltung _^

f l . l kr. fl. z kr.

Flodnig 15. Septem-
Flödnig bcr 1841 Laibach 3233 13 636 53

Noditz Vormittags
um 10 Uhr

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise nen die sämmtlichen Pachtbedingniffe sowohl
haben die mündlichen Licitanten vor der 35er- bei dieser Camera!-Bezirks-Verwaltung, als
steigerung als Badium zu erlegen; die schrift- bei dem k. k. Gefällenwach-Untcrinspcctor zu
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit Kraxen eingesehen werden. — K. K. Came-
dem Wprocentigen Vaoium belegt sind, unbe- ral-Bezirks-Verwaltung Laibach am 18. Au-
rücksichtlgt bleiben müssen. — Uebrigcns kön- gust 1841.

Z. 1224. (2) Nr. " ' V , ^ ,
C o n c u r s .

I m Bereiche der k. k. Cameral-Vezlrks-
Nerwaltung Neustadt! ist die Einnehmersstelle
heim Granzzollamte in Alben, mit welcher ein
jährlicher Gehalt von dreihundert Gulden C.
M . , dann der Genuß der freien Wohnung, und
die Verpflichtung zum Erläge einer Caution im
Gchaltödelrage verbunden ist, in Erledigung

gekommen. — Bewerber um diesen Dienstpo-
sten haben ihre gehörig belegten Gesuche, ins-
besondere mit den Ausweisen über die erlangten
Kenntnisse in den Casse- und Verrechnungs-
vorschriften, so wie der krainischen oder ein«
ander» slavischen Sprache längstens bis 20.
September d. I - im vorgeschriebenen Wege an
die Camera! - Bezirks - Verwaltung in Neustadt»
zu überreichen, und hierin zugleich anzugeben.
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vb und in welchem Grade sie mit Gefallsbeam-
ten des Ncustadtler Camera!- Bezirkes verwandt
oder verschwägert, und ob sie,die vorgeschrie-
bene Caution / welche vor dem Dienstantritte
zu berichtigen ist, zu leisten im Stande sind. —
Von der k. k stcyrisch-illyrischen Cameralge-
fällen-Verwaltung Grätz am 14. August 18^1.

Z. 1230. (2) ^ "
C a p i t a l s a u s l c i h u n g.

Die k. k. illyrische Kammervrocuratur
vergibt aus einem Stiftungsfonde als Darlthen
ein Capital pr. 6000 ft. C. M . , entweder im
Ganzen oder in Theilbcträgen von mindestens
1000 st. gegen 5)6 Verzinsung und gesetzmäßige
Sicherheit. — Laibach am 23. August , 8 4 l .

H .1201. (3) Nr. 698^/1.
B r e n n h o l z - L i e f e r u n g .

Zur Deckung des Brennholzbedarfes für
die Amtslocalitäten der k. k. Camera!-Bezirks-
Verwaltung, des k. k. Tabak- und Stampel-
verschleißmagazins und des k. k. Stämvelam-
tes zu Laibach für den kommenden Winter
28G1/42, wird am 4. September 1841 um
11 Uhr Vormittags bei dieser Camera!-Be-
zirks-Verwaltung am Schulplatze Nr. 298 im
zweiten Stocke eine Minuendo-Licitation und
zugleich eine Verhandlung mit allfälligcn schrift-
lichen Offerten unter ttachstchenden Vedingnissen
vorgenommen werden: 1. Der Bedarf besteht
in sechszig niedcrösteir. Klaftern Buchenholzes

kommen trocken und von durchaus guter Quali-
tät seyn muß. — 2. DieHälfte desHolzbedar«
fcs mit dreißig Klaftern wird bis Ende Sep-
tember 1 8 N , die andere Hälfte aber in den er-
sten 14 Tagen des Monates December 1841 in
das hlcrortige k. k. Amtsgcdäude Nr. 298 am
Schulplahc abzuliefern, und klaftcrwcise (jede
Klafter mit einem Kreuz stoße versehen) auf Kosten
des Lieferanten in den amtlichen Holzremißen auf-
zuschlichten seyn. — 3. Nach beendeter Liefe-
rung jeder der beiden Halsten deß zu liefern be-
dungenen Quantums wird dem Liefcrungs-Un-
ternehmer der entfallende Vergükmgsbetrag bei
der k. k. Camera!-Bezirks - Casse zu Laibach
zahlbar angewiesen werden. — 4. Sollte der
Kontrahent dic Licfcrungsverbindlichkelt nicht
vollkommen erfüllen, so räumt er dem hohen
Camera!-Aerar ausdrücklich das Recht ein, dm
Holzdedarf auf Kosten desselben um was immer
für einen Preis und auf was immer für eine
Art beizuschaffen, und den ausgelegten, allen-
falls den Erstchungspreis übersteigenden Mehr-
betrag aus scincm eingelegten Zjadium, und dci

Unzulänglichkeit dieses lctztern, aus seinem ge-
sammtcn Vermögen hereinzubringen. — 5. Zu
diesem Ende hat jeder Unternehmungslustige
30 si. als Vadium vor der Licitation der Com-
mission zu erlegen, welcher Betrag den Nicht-
erstehern gleich nach der Licitation zurückgestellt,
dem Erstcher aber als Caution zur Sichcrstel-
lung der Licferungsverliindlichkeit cinbehalren,
und erst nach vollständiger Erfüllung derselben
zurückgestellt werden wird. — 6. Zum Aus-
rufsprcisc für eine mcdcrösterr. Klafter obbe-
zeichneten Brennholzes wird der Betrag von
vicr Gulden M . M . angenommen werden, —

bühr für das eine Pare des oießfälligen Con-
tractcs aus Eigenem zu bestreiten. — 8. Wer-
den auch vor oder während der Licitation schrift-
liche versiegelte Offerte angenommen. — Diese
Offerte muffen jedoch 2) die zu liefernde Holz-
Quantität und die Behörde, für welche die Lie-
ferung zu geschehen hat, dann den geforderten
AergütungsprciS für eine mederösterr. Klafter
genau, sowohl mit Ziffern als mit Worten aus-
gedrückt enthalten, indem Offerte, welche nicht
genau hiernach verfaßt sind, nicht werden be-
rücksichtiget werden. — k ) Es muß darin aus-
drücklich enthalten seyn, daß sich der Offerent
allen im Protocolle und in der gegenwärtigen
Kundmachung enthaltenen Lieferungsbeding-
nisscn unterwerfe. — 0) Das Offert muß mit
einem Wadium von 30 st M . M . im Baren
belegt seyn. l3) Endlich muß dasselbe mit dem
Tauf- und Familien-Namen des Offerenten,
dann dem Charakter und Wohnort dcösclben
unterfertigt, so wie auch an der Außenseite
mit einer, die fragliche Unternehmung kurz be-
zeichnenden Aufschrift verschen seyn. Die ver-
siegelten Offerte werden nach abgeschlossener
mündlicher Licitation eröffnet werden. — Ver-
mindert der in einem derlei Offerte gemachten
Anbote den bci der mündlichen Licitation erziel-
ten Mndestbot, so wird dcr Offclcnt sogleich
als Erstcher in das Licitations« Protocol! ein-
getragen und hiernach behandelt werden. —
Sollte ein schriftliches Offert denselben Betrag
ausdrücken, welcher beider mündlichen Minucn-
do-Licitatjon als Mindestbot erzielt wurde, so
wird dem mündlichen Mindcstbictcr der Vorzug
-eingeräumt werden. — Wofern jedoch mehrere
schriftliche Offerte auf den gleichen Betrag lau-
ten, so wird sogleich von dcr Licilatwnß-Com-
mission durch das Looö entschieden werden, wel-
cher Offcrent als Erstcher zu betrachten ist. - "
K. K. Camera!-Bezuks-Verwaltung Laidllch
am 19. August 1841.
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3. 1203. (3) Nr 5476.

M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .
Zur Herbeischaffung des für die hieramtlichen

Arreste, und jene der löbl. k. k. Polizei-Direction
für die Zeit vom 1. Oct. l. I . bis I . Oct. 1842
erforderlichen Lagerstrohes, wird ami . Septem-
ber 1841 Vormittags um 9 Uhr hicramtä eine
Minuendo-Licitation abgehalten werden, wo-
zu die Uebernehmungslustigen mit dem Beisatze
eingeladen werden, daß sich der Bedarf bei-
läufig auf 80 Centner erheben wird. — Stadt-
magistrat Laibach am 13. August 1841.

H. 1219. (3) Nr. 4978.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 3 l . d. M. Vormittag um l i Uhr
wird in der magistratlichen Rathstube dle M i -
nuendo- Licitation zur Herstellung eines Faschi-
nen-Dammes am kleinen Graben im Stadtwal-
de, zum Schutze der dortigen Straße, vorgenom-
men werden. — Der Ausrufspreis beträgt
206 fi. 53 kr.; die Licitationödedingniffe sind
im magistratlichen Expedite einzusehen.—Vom
Stadtmagistrate Laibach am 13. August 1841.

I . 1217. (3) Nr. 153.
M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .

Zur Ueberlaffung der für das ständische
Lyceal - Gebäude zu Laibach pro 1841 bewillig-
ten Conservationsarbeiten, welche für Rech-
nung des Studienfondes: an Maurerarbeit 57
fl. 37 kr.; an Maurermateriale 14 st. 43 kr.;
Steinmetzarbeit sammt Materiale 54 kr.; Zim«
mermannsarbeit sammt Materials 20 st.; Tisch«
lerarbeit 141 fl. 23 kr.; Schlosserarbeit 40 fl.
49 kr.; Anstreicherarbeit 13 st. 30 kr.; Haf-
nerardett 24 st. 40 kr.; Klampferarbeit 10 ft.;
(Hlaserarbcit35 st. 10 kr.; und an Binderarbeit
11 st., zusammen auf 369 fl. 46 kr.; dann für
Rechnung des Normalschulfondes: an Maurer-
arbeit auf 20 st. 49 kr.; an Mauccrmateriale 5 fl.
22 kr.; Zimmermannsarbeit sammt Materiale
7 st. 50kr.; Tischlerarbeit 69st.50kr.; Schlos-
jwn-beit 36 st.; Anstreicherarbeit 22 st. 50 kr,,
Hafnerarbeit 19 st.; Glaserarbeit 37 st. 7 kr.^
zusammen auf 218 fl. 48 kr. veranschlagt sind,
wird am 30. d. M. Vormittag um 9 Uhr bei
dcr gefertigten Inspektion, im Amtslocalc des
k. k, Bezirkscommissariats Umgebung Laidachs
im Deutschen Hause zu Laibach, eine Minucndo-
Licitauon. abgehalten werden, wozu man alle

Unternehmungslustigen mit dcm Anhange ew-
ladet, daß die Bau-Devise so wie die Licita-
tionsbedingnisse in den gewöhnlichen Amtsstun-
den und bei der Lictation eingesehen werden kön-
nen. — Inspection der krain, stand. Realitä-
ten zu Laibach am 22. August 1341.

Z. 1216. (3) Nr. 154.
M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .

Zur Ueberlassung der im ständischen Land-
Hause zu Laibach pro 1841 bewilligten Con-
servanonsarbciten, welche für Rechnung des
ständischen Fondes an Maurerarbeit auf 79 st.
55, kr.; an Maurcrmatcriale 25 st. 9 kr.; an
Stemmeharbeit sammt Matcriale 316 st. 53 kr.;
an Zimmermannsarbeit sammt Materiale 39 st.
40 kr.; an Tischlerarbeit 14 st. 10 kr.; an
Schlosserarbeit 9 fl.; an Hafncrardeit 40 kr.;
an Klampferarbeit 10 fl.; an Anstreichcrarbeit
5 st. 15 kr.; an Zimmermalerarbeit 3 st.; an
Glaserarbeit 15 st., zusammen auf 518 st. 40
kr. Dann für Rechnung des Cameralfondes an
Maurerarbeit sammt Materiale auf 12 st. 53
kr.; an Zimmermannsarbeit sammt Material«
4 st. 30 kr.; an Schlosserarbeit 1st. 40 kr.;
an Hafnerardeit 7 st. 10 kr.; an Glaserarbeit
20 st., zusammen ouf46 fi. 43 kr veranschlagt
sind, wird am 30. d. M. Vormittags um 3
Uhr bei der gefertigte Inspection im Amtslo-
cak des k. k. Bezirkscommissariats Umgebung
Laibachs im deutschen Hause zu Laibach ein«
Minucndolicitation abgehalten werden, wozu
man alle Unternehmungslustigen mit dem An-
hange einladet, daß die Baudevise so wie d»
Licitationsoedingniffe in den gewöhnlichen Amts«
stunden und bei der Licitation eingesehen wcr-
dcn können. — Inspection der krainisch - ständi-
schen Realitäten zu Laibach am 22. August
1841.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1219. (3)

Jene Herren Mitglieder des inncröster-
reichischen Industrie - und Gcwerbcvercins,
welche ihre Beiträge für das laufende Jahr,
den Statuten des Vereines gemäß, noch nicht
eingezahlt haben, werden hiermit ersucht, solche
ehestens einzusenden.

Von der Delegation des innerö'stelrcichi-
fchen Industrie - und Gewerbe - Vereins m
Krain. Laibach am 20, August 18'zi,


